
Achtung! Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer in Gesundheitsberufen

Wir nehmen die Politik und die Arbeitgeber in die Pfl icht, die 
Rahmenbedingungen zu schaffen und zu erhalten, damit die 
Krankenhäuser den gesetzlichen Auftrag der Gesundheits-
vorsorge erfüllen können.

Unsere Kontakte zu Institutionen, Gremien und politi-
schen Entscheidungsträgern sind die Grundlage einer er-
folgreichen Gewerkschaftspolitik.  Wir nutzen unsere Kon-
takte zu den Parteien im Abgeordnetenhaus von Berlin 
und zum Senat, um uns für Ihre Interessen einzusetzen.

Aktive Mitglieder aus dem weiten Feld des Gesundheits-
dienstes gestalten ehrenamtlich unsere gewerkschaftliche 
Arbeit. Mit Fachkunde und Engagement werden hier For-
derungen, Lösungsvorschläge und Hilfestellungen zu den 
zahlreichen speziellen Problemen des Gesundheitsdienstes 
erarbeitet, die sich durch Praxisnähe auszeichnen.

B e z a h l u n g  n a c h  T a r i f

Die dbb tarifunion vertritt die Interessen unserer Mitglieder in allen Tariffragen. Sie ist aner-
kannter Verhandlungspartner des Bundes, der Länder, der Kommunen und vieler privatisierten 
Unternehmen der öffentlichen Hand. 

Wer bei tarif- und tagespolitischen Themen mitreden will, der muss schnell und kompetent 
informiert werden. Die dbb tarifunion legt daher Wert darauf, von der Vorstellung ihrer Positi-
onen, über den Prozess der Ergebnisfi ndung während der Tarifverhandlungen bis zum Tarifab-
schluss umfassend zu informieren. 

G e w e r k s c h a f t s m i t g l i e d e r  s c h ü t z e n

Tarifpolitik braucht gute Argumente. Ein starkes Argument ist eine hohe Mitgliederzahl. Auch 
bei der Durchsetzung von Sachargumenten gilt: Nur wenn die Arbeitgeber wissen, dass die 
Fakten durch hohe Mitgliederzahlen unterfüttert sind, lassen sich Forderungen durchsetzen. 
Die Arbeit der Gewerkschaften nehmen auch Nicht-Organisierte in Anspruch. Und eins sei in 
dieser Zeit gesagt. Die bislang übliche Praxis, die von den Gewerkschaften für ihre Mitglieder 
ausgehandelten Tarife und Arbeitsbedingungen automatisch auch auf Nicht-Organiserte um-
zuklappen, ist nicht rechtsverbindlich fi xiert. Sollte beispielsweise ein Betrieb mit geringem 
gewerkschaftlichen Organisationsgrad dringend Geld sparen wollen, ist es ihm durchaus mög-
lich, zwischen Organisierten und Nicht-Organisierten zu unterscheiden. Das mag gegenwärtig 
noch unwirklich klingen. Die jüngsten Veränderungen im Auftreten der öffentlichen Arbeitge-
ber haben jedoch die Tarifkultur in Deutschland bereits heute nachhaltig verändert.

M i t r e d e n  -  S i e  s i n d  a m  Z u g !

Auch im öffentlichen Dienst haben Sie – auf sich allein gestellt – wenig Chancen Ihre Rechte 
wahrzunehmen und Ihre Interessen durchzusetzen. Die gkl berlin streitet für die rechtlichen, 
wirtschaftlichen und sozialen Interessen ihrer Mitglieder in den Verwaltungen, Betrieben und 
privatisierten Bereichen.

Die gkl berlin ist Ihre Fachgewerkschaft im Gesundheitswesen. Sie ist Mitglied im dbb beam-
tenbund und tarifunion berlin. 
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Für die vielfältigen Aufgaben auf Bezirks- und Landesebene brauchen die Bürger gut ausgebil-
dete, motivierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Darum will die gkl berlin für 
die Beschäftigten:

 Eine moderne, leistungsfähige und bürgernahe Verwaltung mitgestalten
 Eine aufgabenbezogene Personalausstattung fordern und Arbeitsplätze sichern
 Einkommen wieder an die allgemeine Entwicklung anpassen
 Leistungsorientierte Bezahlung durchsetzen
 Eingruppierung von Angestellten, Arbeiterinnen und Arbeitern verbessern
 Benachteiligung von Frauen im Beruf beseitigen
 Humane und familienfreundliche Arbeitsbedingungen schaffen
 Zukunftsorientierte Aus- und Weiterbildung fördern
 Berufl iche Aufstiegschancen ermöglichen
 Personalführungssysteme und Beurteilungssysteme verbessern
 Mitbestimmungsrechte der Personal- und Betriebsräte sichern und ausbauen

Über die dbb tarifunion schließt die gkl berlin Tarifverträge über Löhne und Vergütungen, Ein-
gruppierungen und Manteltarifangelegenheiten für Angestellte und Arbeiter sowohl mit den 
öffentlichen Arbeitgebern als auch für die privatisierten Bereiche.

Die gkl berlin bejaht Arbeitskampfmaßnahmen und Streik als letzte Mittel bei Tarifauseinan-
dersetzungen und zahlt selbstverständlich auch Streikgelder.

G e m e i n s a m  s t a r k  s e i n

Die angespannte Finanzlage, Arbeitsverdichtung durch Stellenabbau und massive Privatisie-
rungstendenzen belasten zunehmend die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch und beson-
ders im Gesundheitsbereich, in den Universitäten, Kliniken und Krankenhäusern.

Die gkl berlin hilft Ihnen in allen Situationen, die Sie alleine nicht bewältigen können. Wir un-
terstützen unsere Mitglieder durch Rechtsberatung und Rechtsschutz bei:

  der Klärung von arbeitsrechtlichen Fragen
  der Durchsetzung von Ansprüchen gegenüber Arbeitgebern
  der Wahrnehmung arbeitsrechtlicher Interessen vor den Gerichten

•
•
•
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gewerkschaft kommunaler landesdienst berlin (gkl berlin)
im dbb beamtenbund und tarifunion berlin

Mitgliedsantrag
(Bitte vollständig ausfüllen und senden an:)

gewerkschaft kommunaler landesdienst berlin (gkl berlin)
Mommsenstraße 58 • 10629 Berlin

Hiermit erkläre ich meinen Eintritt in die gewerkschaft kommunaler landesdienst berlin im dbb beamtenbund und 
tarifunion berlin mit Wirkung ab 1.____________200___

Name:______________________Vorname:_________________________Geb.-Datum: ___________19_____

Anschrift:_________________________________________________________________________________

Telefon privat:______________________________ E-Mail privat: ____________________________________

Dienstliche Fachanschrift/Stellenz.:_____________________________________________________________

Telefon dienstl.:_____________________________ E-Mail dienstl.:___________________________________

 Ich bin vollbeschäftigt                                          Ich bin teilzeitbeschäftigt mit: _________Wochenstunden

 Ich bin Beamter/in                                 Ich bin Angestellte/r                                         Ich bin Arbeiter/in

Besoldungs-/Verg.-/Lohn-/Tarifgruppe: ___________ monatl. Beitragshöhe lt. Tabelle: ___________________€

Berlin, ________________ Unterschrift: ________________________________________________________

Einzugsermächtigung:

Hiermit erteile ich der gewerkschaft kommunaler landesdienst berlin (bzw. den mit dem Beitragseinzug beauf-
tragten Unternehmen) die Ermächtigung den o. g. Mitgliedsbeitrag - bis auf Widerruf - vierteljährlich von meinem 
nachstehend aufgeführten Konto abzubuchen.

Kontoinhaber: ____________________________________ Kontonummer: ________________________

BLZ: ___________________________ Name der Bank: _______________________________________

Berlin, __________________ Unterschrift: __________________________________________________

Dauerauftrag:
Ich werde meinen Mitgliedsbeitrag

 jährlich (im Voraus)         vierteljährlich (Mitte des Quartals)            monatlich (bis zum 5. des Monats)

per Dauerauftrag auf das Konto der gkl berlin, Nr. 20 77 88 100, BLZ 100 400 00, Commerzbank Berlin überweisen.

Die Mitgliedszeiten in anderen Gewerkschaften werden voll angerechnet.

Vom ____________bis ______________war ich Mitglied in der Gewerkschaft _________________________

 Ja, ich möchte aktiv mitarbeiten. Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf.

Ich wurde geworben von:____________________ Mitgliedsnummer:______________________________

Ich willige ein, dass meine personenbezogenen Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Mitgliedsverhältnisses und der Wahrnehmung gewerkschaftspoliti-
scher Aufgaben elektronisch verarbeitet und genutzt werden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutz-gesetzes in der jeweils geltenden Fassung.
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Lohn-, Vergütungs-, Besoldungsgruppe

Anwärter / Auszubildende

Vergütungsgruppe:  X – IX
Lohngruppe:     1 – 6

Besoldungsgruppe: A 5
Vergütungsgruppe: VIII, Kr. I

Lohngruppe:     7 – 10

Besoldungsgruppe: A 6
Kr. II

Vergütungsgruppe: VII

Besoldungsgruppe: A 7
Kr. III

Vergütungsgruppe: VI

Besoldungsgruppe: A 8
Kr. VI - IV

Vergütungsgruppe: V

Besoldungsgruppe: A 9 / A 9 S

Besoldungsgruppe: A 9 S Z / A 10

Besoldungsgruppe: A 11
Kr. IX - VII

Vergütungsgruppe: IV - III

Besoldungsgruppe: A 12

Besoldungsgruppe: A 13 S / A 13 S Z / A 13
Kr. XI

Vergütungsgruppe: II

Besoldungsgruppe: A 14
Kr. XII

Vergütungsgruppe: I b

Besoldungsgruppe: A 15
Kr. XIII

Vergütungsgruppe: I a

Besoldungsgruppe: A 16
Vergütungsgruppe: I

Besoldungsgruppe: B 2 und höher
Kr. (Sonderverträge)

Vergütungsgruppe: (Sonderverträge)

Beitragstabelle
der gewerkschaft kommunaler landesdienst berlin (gkl berlin)

Stand: 01. Oktober 2004

Teilzeitkräfte: Mitglieder mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von weniger als 30 Wochenstunden entrichten den 
Mitgliedsbeitrag 2 Beitragsklassen niedriger, mindestens aber den Mindestbeitrag in Höhe von 5,50 Euro.

Pensionäre und Rentner entrichten den Mitgliedsbeitrag 2 Beitragsklassen niedriger, mindestens jedoch 5,50 Euro.

Beitragsklasse

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

Monatsbeitrag in Euro

2,00

6,50

7,50

8,00

9,00

10,00

11,00

12,00

13,00

14,00

16,00

20,00

22,00

25,00

1 5,50
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